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Ò
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Ò
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Es handelt sich um eine Fantasie bzw. aufgeschriebene Improvisation über den Tenor der

berühmten Vorlage. Im Bassus ist aber der Mittenkadenz ein Schlüsselfehler zu verzeichnen, aus

der parallelen Quelle Canti C resultiert die reale Tonhöe (eine Terz höher als notiert).


